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Ein Weihnachtsgeſchenk
des Grafen Bülow

In demſelben Augenblick wo das Großherzogtum Baden
in an ſich ſchon ſehr freies Landtagswahlgeſetz ganz dem

Reichstagswahlrecht anpaſſen will ſetzt der Offiziöſe der
preußiſchen Regierung ſeine Akten Brille auf ſpitzt die Feder
taucht ſie ins Tintenfaß und reformiert das preußiſche
Landtagswahlrecht Er iſt fein vorſichtig Denn der oberſte
Grundſatz des ſtrebſamen und klugen Beamten iſt ja
wieta non movere es bleibt alles beim alten Und er

kennt den Wahlſpruch ſeines Herrn und Meiſters in der
Wilhelmſtraße Nur keine inneren Kriſen Aber reform
freudig muß doch eine Regierung ſcheinen wenigſtens den
allerkraſſeſten Mißſtänden gegenüber Und ſo wird denn
der Hebel an dem mitternächtlichen Wahlſpuk in Rixdorf
ingeſetzt wo die Staatsbürger ihr Recht an dem Drei
klaſſenkandtag mitwirken zu dürfen durch eine Nacht im
Aſyl für Obdachloſe erkaufen und in drangvoll fürchterlicher
Enge bis zum grauen Morgen pro patria wählen mußten
Dieſe Zuſtände ſind unhaltbar muß die Reform des
Dreiklaſſenwahlrechts einſetzen ie Wahlmänner dürfen
nicht auf eine Folter geſpannt werden Leider geht das nun
aber nicht ohne die Teil ung der Wahlkreiſe mit der Rieſen
Wahlmännerzahl Leider So wird man in dieſen ſauren
Apfel beißen müſſen Weiter aber darf man nicht gehen
Der Konſervatismus verbietet das So iſt alles überlegt
und der Offiziöſe kann das große Reformwerk in den Berl
Pol Nachrichten folgendermaßen der erwartungsvollen
Menge kundtun

Die letzten Wahlen haben aufs neue den Beweis geliefert daß
der Vollzug der Abgeordnetenwahlen in den beſonders großen
Wahlkreiſen mit ſolchen Unzuträglichkeiten verbunden iſt daß
Abhilfe dringend geboten erſcheint Die Teilung dieſer
beſonders großen Wahlkreiſe erſcheint nach den bei
den letzten Wahlen gemachten Erfahrungen unaufſchiebbar
und es darf angenommen werden daß auch im Landtage die
Ueberzeugung von der Notwendigkeit einer ſolchen Aenderung
der beſtehenden Wahlkreis Einteilung vorherrſcht Daß eine
Teilung der beſonders großen Wahlkreiſe nicht ohne eine Ver
mehrung der denſelben zugeteilten Zahl von Abgeordneten durch
zuführen iſt liegt auf der Hand Darüber in welchem Maße
eine ſolche Vermehrung der Mandate einzutreten haben
würde können die Meinungen auseinandergehen Erwägt
man aber einerſeits daß es ſich in erſter Linie bei der in
Ausſicht genommenen Maßregel um die Beſeitigung der prak
t iſſchen Unzuträglichkeiten handelt welche von der übermäßigen
Größe mancher Wablkreiſe herrühren ſo wird man zu dem
Schluſſe gelangen daß die Vermehrung der Zahl der Abgeordneten
nur eine mäßige ſein kann Hier ſich in engen Grenzen zu
halten wird ſich auch ſchon aus dem Grunde empfehlen um
der Novelle zur Wahlkreiseinteilung nicht unüberwindliche
Schwierigkeiten im Landtage zu bereiten Schon unter dieſem
Geſichtspunkte wird ſich die Maßnahme auch auf diejenigen
übrigen Kreiſe zu beſchränken haben für deren Teilung ein
dringendes Bedürfnis vorliegt während im übrigen die be
ſtehende Wahlkreiseinteilung aufrechtzuerhalten ſein wird Jſt
doch bei Erörterung dieſer Fragen in der letzten Landtagsſeſſion
im Abgeordnetenhauſe ſchon die Forderung kund gegeben
worden daß als Ausgleich für die zur Durchführung der Teilung
ger Wahlkreiſe erforderliche Vermehrung der Mandate das

echt der übrigen Wahlkreiſe auf die beſtehende Zahl ihrer Ver
treter im Abgeordnetenhauſe durch Geſetz anzuerkennen ſei
Und weiter kommt in Betracht daß zwar die gegenwärtige
Art der Vornahme der Urwahlen durchaus im Jntereſſe dex
räumlich großen Urwahlbezirke des flach en Landes liegt daß
aber in den räumlich nahe aneinanderliegenden Urwahlbezirken
größerer Städte und induſtrieller Ortſchaften deren Wähler
vielfach weit von ihrem Wohnorte beſchäftigt ſind die
Vornahme der Landtagswahlen etwa nach der Art wie jetzt die
Stadtverordnetenwahlen ſich vollziehen für die
Wähler ungleich bequemer ſein würde Es verdient daher Er
wägung ob man den Jntereſſen dieſer Urwähler und damit auch
den Jntereſſen an einer regeren Wahlbeteiligung dadurch gerecht
werden könnte daß für die entſprechende Aenderung des Wahl
verfahrens bei den Urwahlen der Autonomie der betreffenden
Gemeinden ein gewiſſer Spielraum eingeränmt würde
Man könnte auf dieſem Wege vielleicht ohne die berech
tigten Jütereſſen des flachen Landes und der kleinen
Städte zu verletzen den Urwählern in den großen Städten und
in den Jnduſtriezentren eine erwünſchte Erleichterung zuteil
werden laſſen

Jm preußiſchen Volke wird über dies Weihnachtsgeſchenk
des Grafen Bülow eine große Freude herrſchen Esiſt nach jener Art Geſchenken eingerichtet die in rieſenhaften

Hiſten anlangen und hundertmal ausgewickelt endlich als
kleiner Scherzartikel ans Tageslicht kommen Aber man F
ſich wenn man nicht verwöhnt iſt auch über einen ſolchen
Und in Preußen iſt man in politiſchen Dingen heute nicht ver
wöhnt Es iſt ja in der Tat der ſchreiendſte Mißſtand daß
ein paar hundert Leute im preußiſchen Oſten ebenſoviel Ab
So nete wählen wie viele Tauſende in den großen

tädten oder den Jnduſtriebezirken des Weſtens Man
bröckelt doch wenigſtens an dem morſchen Gebäude mit
der Zeit muß noch mehr nachfallen Und hinter der
größeren Autonomie, die man den großen Städten bei
der praktiſchen andhabung des Landktagswahlmodus ein
räumen will ſcheint ja auch ein bißchen vorwärtsſtrebender
Geiſt zu ſtecken
Dich wenn heute ein konſervatives Gemüt nach den
d resdener Tagen der Herren Sozis und nach
peR was ihnen gefolgt iſt immer mehr Gefallen an
den Wahlſpruch findet Wo du ſiht da ſitze feſte feſter Sit
Se iſt der beſte wen will s verwundern Es gehört viel
Se thſtentäußerung und viel politiſche Großmut dazu das
wanee der Sozialdemokraten in Dresden mit der
eiten Heſfnung der Tore des preußiſchen Landtages zu
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Halle a d Saale Mittwoch den 2 Dezember 1903
belohnen Sie will ja nichts von den Bürgerlichen
wiſſen Sollen dieſe ſagen Wurſcht wider Wurſcht Wenn
ſie das heute nicht tun ſo iſt das ſicherlich nicht das Ver
dienſt der politiſchen Einſicht der Sozialdemokratie

Wie ſteht es denn heute mit dieſer Einſicht
Gewiß wenn die Jdee des Parlamentarismus die iſt

daß das Volk ſich ſelbſt regiert und der Konſtitutionalis
mus ſich dieſen Gedanken aneignet ſo genügt der preußiſche
Landtag auch nicht den beſcheidenſten Anforderungen an
ein Parlament Denn er drückt nicht den Willen der
Mehrheit des Volkes aus Die Ergebniſſe der Reichs
tagswahlen beſtätigen das Um der Jdee des Parla
mentarismus zum Siege zu verhelfen müßte man alſo das
Reichstagswahlrecht glatt auf den Landtag übertragen Jn
liberalen Kreiſen iſt dieſe Forderung auch ſeit langen und
ſehr oft mit Entſchiedenheit geſtellt worden Aber ſie ſetzt
ein Volk voraus das ſelbſt auf dem Standpunkte des
Parlamentarismus ſteht Wie war es aber in Dresden
Dort wurde der rückſichtsloſeſte Klaſſenkampf der ſozial
demokratiſchen Minderheit gegen die übrige Mehr
heit des deutſchen Volkes gepredigt Wünſche anderer
Leute als der Sozialdemokraten verdienen nach An
ſicht der Dresdener Heerrufer im Deutſchen Reiche
keinerlei Berückſichtigung mehr der Bourgeois kommt
nur noch als Kampfobjekt für die Sozialdemokratie
in Frage Jm neuen Staate hat nur noch der Sozial
demokrat aber kein einziger Bourgeois mehr etwas zu
ſagen Mit dieſem politiſchen Programm ſtellt ſich
die Sozialdemokratie die äußerlich noch immer am parlamen
tariſchen Leben teilnimmt innerlich außerhalb der Jdee
des Parlamentarismus Sie erklärt ſich gegen die
Herrſchaft der Mehrheit für Vergewaltigung der Mehrheit
durch eine Minderheit Wer ſolche Jdeen im 20 Jahr
hundert in einem Kulturſtaat verkündet predigt gleichzeitig
den Kulturrückſchritt beſonders wenn ihm die Manieren
der Dresdener Herren eigen ſind Denn das Prinzip des
beſtimmenden Einfluſſes des Volkes auf die Geſetz
gebung durch ſeine Mehrheit iſt die Grundlage auch aller
modernen republikaniſchen Verfaſſungen Eine Minder
heit die ſich außerhalb dieſes Grundſatzes ſtellt muß er
warten daß der Fehdehandſchuh von der Mehrheit auf
genommen wird insbeſondere wenn die Mehrheit noch immer
nicht nur den größeren Beſitz der ja ſtets einen gewiſſen
Schwerpunkt in jedem Staate haben wird ſondern auch
die größere Bildung für ſich geltend machen kann Die
Mehrheit die ſich dem Willen der Minderheit nicht fügt
ſchützt infolgedeſſen damit nicht nur die Staatsordnung
ſondern ſie ſchützt auch die Kulturgüter des Volkes

Das iſt die Stimmung und die Rolle in die die Sozial
demokratie in Dresden die bürgerlichen Parteien bis weit
nach links in der Frage der Wahlrechtsreform in Preußen
gedrängt hat Wenn dieſe Wahlreform gründlicher beſorgt
werden ſoll ſo genügt dazu nicht der gute Wille der Mittel

parteien Dann genügt auch nicht daß die Regierung ſich ändert
um nicht ferner den Spott einſichtiger Kreiſe zu verdienen
Dann muß auch die Sozialdemokratie begriffen habeu
daß ſie noch nicht einmal auf dem Standpunkt des Par
lamentarismus ſteht und daß die Politik von Dresden nur
zur Verſumpfung alles geſunden Fortſchritts führen riß
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Deutſches Keich
Die Abſchlußziffern des Reichshaushaltsetats für 1904

Der Reichshaushaltsetat für 1904 ſchließt in Geſamt Ausgabe
und Einnahme ab mit 2,460,735,004 M 43,706,002
die fortdanernden Ausgaben betragen 2,057,047,075 M

59,817,552 Die einmaligen Ausgaben betragen
403,687,929 M 16,111,460 davon im ordentlichen Etat
174,551,765 M 45,398,800 im außerordentlichen Etat
229,136,164 M 29,287,340 Die Einnahme ſetzt ſich
wie folgt zuſammen Zölle und Verbrauchsſteuern 811,682,980 M

1,430,100 M Reichsſtempel Abgaben 88,856,000 M
4,172,000 M Poſt u Telegraphenverwaltung 480,144,130 M
23,924,080 Reichsdruckerei 8,315,000 M 409,000

Eiſenbahnverwaltung 96,305,700 M 8,426,100 Bankweſen
11,048,500 M 4,817,700 Verſchiedene Verwaltungsein
nahmen 37,327,320 M 4,330,998 Reichsinvalidenfonds
42,562,624 M 6,441,125 Ueberſchüſſe aus früheren
Jahren aus Anlaß der Prüfung der Rechnungen für 1902
113,900 M ganze Summe Zuſchuß des außerordentlichen
Etats 59,500,000 M 12,602,415 Ausgleichungsbeträge
18,096,826 M 690,234 Matrikularbeiträge 577,845 860 M

11,789,626 M außerordentliche Deckungsmittel 229,136 164
Mark 22,287,840 davon Anleihe 214,713,352 M

20,048,897 M
Da die Matrikularbeiträge der Einzelſtagten an das Reich

wie bereits angegeben 577,645,860 die Ueberweifungen aber
nur 553,931,000 M betragen ſo ergeben die von den ver
bündeten Regierungen übernommenen ungedeckten Ma
trikularbeiträge die Summe von 23,714,800 M 49,374

Der Entwurf zum Etatsgeſetz ermächtigt den Reichskanzler
die Summe von 214,718,352 M 20,048,897 im Wege
des Kredits flüſſig zu machen

Ueber die Allgemeine Finanzlage und die Wege zu
ihrer Beſſerung bemerkt die Nordd Allg Ztg noch folgendes

Wird berückſichtigt daß die verbündeten Regierungen in
den Jahren von 1899 bis einſchließlich 1903 bereits über 95/2
Millionen Mark an ungedeckten Matrikularbeiträgen dem
Reiche zuführten ſowie daß die Schwere einer ſolchen Leiſtung
L um ſo drückender fühlbar macht je länger ſie v für

ahr an die Bundesſtaaten herantritt ſo ergibt ſich ohne
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in der Tat in eine ungemein ſchwierige und bedenkltgeraten müßten wenn ihnen für 1904 höhere Belges er
den Vorjahren aufgebürdet werden ſollten Daraus folgt daß
das Reich ohne eine Beſſerung in ſeinen Einnahmen
ſeine ſteigenden Bedürfniſſe nicht beſtreiten kann und daß bis
dahin zur Herſtellung des Gleichgewichts zwiſchen Ausgaben
n Lipa r z e eke zurückgegriffen werden

nerwün eine ſolche Maßnahme apunkt einer geſunden Finanzwirtſchaft t u vom Stand

Ueber Gehaltsaufbeſſerungen vonwird in der Denkſchrift zum Etat geſagt Beamten
Den vielfachen Wünſchen auf Einkommensverb eſſe

rungen für Beamte ſteht die Erwägung entgegen daß
jedes Herausgreifen einzelner Klaſſen erfahrungsmäßig zu
weiteren Berufungen führt welche die von 1890 bis 1897
durchgeführte allgemeine Gehälteraufbeſſerung an zahlreichen
Stellen und mit immer weitergreifenden Folgen durchbrechen
würden ſowie daß auch Rückwirkungen auf die Bundesſtaaten

bei dieſen zum Teil in verſtärktem Maße eintreten müßten
Ganz beſonders war es unter den gegenwärtigen Verhältniſſen
wo zur Deckung von einmaligen Ausgaben des ordentlichen
Etats wiederum auf Anlcöhemittel zurückzugreifen iſt dringend
geboten eine Erhöhung des Perſonalaufwandes fern zu halten
Eine Ansnahme iſt für die geringſtbeſoldeten Unterbeamten
gemacht bei denen ein beſonders dringendes Bedürfnis vorliegt
und eine Berufung zu Gunſten anderer im Reichsdienſte nicht
zu erwarten iſt Der beſtehende niedrige Anfangsſatz von 700
Mark ſoll jetzt allgemein auf 800 M erhöht werden Was die
Landbriefträger angeht ſo mag das Bedürfnis in einzelnen
Landesteilen namentlich im Oſten weniger dringend ſein
Dagegen iſt insbeſondere in den Jnduſtriege gend en und
in der Umgebung größerer Orte der Satz von 700 Mark
nebſt Wohnungsgeldzuſchuß ſelbſt für den Anfang nicht mehr
ausreichend Die Bemeſſung des Gehalts kann aber wie bisher
nur einheitlich für das ganze Reichspoſtgebiet erfolgen Die
Schwierigkeit und Verantwortlichkeit des Dienſtes der
Landbriefträger iſt ſeit der Gehälteraufbeſſerung namentlich
beim Annehmen und Austragen von Geldbeträgen nicht uner
heblich geſtiegen Die betreffenden Unterbeamten der Hee res
verwaltung verdienen die gleiche Berückſichtigung Sie
ſteigen allerdings meiſt bis 1100 M nicht wie die Landbrief
träger nur bis 1000 M und haben auch vielfach den Vorzug
einer Dienſtwohnung mit freier Fenerung und Erleuchtung
müſſen aber regelmäßlg in r Orten wohnen und haben
auch nicht ſo wie die Landbriefträger Ausſicht in beſſer be
ſoldete Kategorien aufzurücken Die bezüglichen Angehörigen
der Marine hatten ohne weiteres nachzufolgen Nicht minder
müſſen die Bahn wärter einſchließlich NachtwächterD der Reichseiſenbahnen mitbedacht werden deren
Dienſt namentlich durch die Zunahme des Zugverkehrs an
ſtrengender geworden iſt Die ſehr weitgehende Nachwirkung
für Preuß en und andere Bundesſtaaten iſt dabei nicht außer
acht gelaſſen worden Mit der Aufbeſſerung des Anfangsſatzes
iſt bei den bis 1100 M ſteigenden Unterbeamten des Heeres
und der Marine noch eine Abkürzung der Friſt für die Auf
rückung zum Höchſtgehalt von 21 auf 18 Jahre verbunden
worden da die Aufrückungsſätze im Vergleich mit anderen Unter
beamten der Heeresverwaltung ſonſt zu klein geworden wären

Wachstum der konſervativ klerikalen Verbrüdernng

Die Hochkirchlichen im katholiſchen und proteſtantiſchen Lager
reichen ſich jetzt über die konfeſſionellen Gegenſätze hinweg die
Hand um Volksſchule und Volksbildung endgültig der Geiſt
lichkeit beider Konfeſſionen in die Hände zu liefern Am Rhein
iſt dieſe klerikal konſervative Verbrüderung anſchließend an den
Fall Heckenroth feierlich von dem führenden ultramontanen
Blatt der Köln Volksztg einerſeits von der Kölner Orts
gruppe der Chriſtlich Sozialen anderſeits proklamiert worden
Aus Anlaß der Erklärung des Vorſtandes des rheiniſchen Haupt
vereins des Evangeliſchen Bundes erläßt die Kölner Orts
gruppe der Chriſtlich Sozialen eine Kundgebung worin
Pfarrer Heckenroth der bekanntlich vom Zentrum gewählt in
das Abgeordnetenhaus gekommen iſt volle Zuſtimmung
ausgeſprochen und geſagt wird Wir freuen uns von Herzen
daß mit Heckenroth ein evangeliſchex Pfarrer in den Landtag
einzieht der die Anſchauungen aller ernſtgeſinnten evangeliſchen
Kreiſe des Weſtens vertritt bezüglich der Erhaltung unferes
chriſtlichen Zuſammenarbeitens mit unſeren katholiſch kon
feſſionellen Volksſchulen und unſeren friedlichen Mit
chriſten Die ultramontane Köln Volksztg ſtimmt freudig
ein in dieſe Melodie und findet auch gleich die Formel durch
die man die konfeſſionelle Feindſchaft überbrückt Sie bemerkt
dieſe Kundgebung habe eine program matiſche Bedeutung
die nicht ernſt genug begrüßt werden könne Durch Gottes
Zulaſſung ſeien wir im Glauben getrennt aber die religiöſen
Kontraverſen gehörten auf die Kanzel nicht in das Parla
ment Dort müßten die Evangeliſchen und die Katholiken zuſam
menſtehen Der Zweck dieſes Zuſammengehens iſt aber lediglich
der durch Zwangsmittel die rechtgläubige Dogmatik in den Schulen
aufrechtzuerhalten in katholiſchen Schulen die Kinder von klein
auf in den Bann des von Rom aus nach internationalen Ge
ſichtspunkten geleiteten Klerus zu bannen den Staat von ihm
abhängig zu machen und den Kindern ſtatt der Natur
wiſſenſchaft die Weltonſchauung des fliegenden Hauſes von
Loreto oder der Muttergotteserſcheinnngen von Lonurdes bel
zubringen Die Freunde der Kreuzzeitung bemerken gar
nicht welches Armutszeugnis ſie der eigenen Sache die doch
noch evangeliſch ſein will ausſtellen wenn ſie zur Auf
rechterhaltung ebangeliſcher Glaubensfreiheit die Hilfe der
alleinſeligmachenden Kirche in Anſpruch nehmen müſſen Dann
war die Reformation überflüſſig Aber der r der
Herren reicht nicht ſo weit einerſeils die Mängel des e e
Standpunkts zu würdigen anderſeits zu erkennen t iön
Vberalismus nicht der moraliſche Teufel iſt für T i n
halten Er iſt nach Anſicht der Poſt jetzt auch allein ſchn n
weſen daß die Freikonſervativen den Nationalliberalen W
Rücken kehrten und ſich an die Konſervativen anſchloſſen e
gering die Entfernung beider konſervativen Gruppen gerade jetzt

weiteres daß insbeſondere die finanziell ſchwächeren unter ſhnen
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iſt zeigt die lahme Erklärnng mit der das freitkonſervatw



Parteiorgan die Poſt ſich gegen den Vorwurf wehren möchte
ſie ſei mit von der konſervativ klerikalen Partle Sle ſchreibt

Was wir getan haben iſt lediglich die Hervorhebung der
Tatſache daß in dem neuen Landtage nach wie vor in voller
Stärke eine aus Zentrum und Konſervativen zu
Erwin et Mehrheit beſteht welche durch den liberalen

turmangriff gegen beide Parteien naturgemäß nur noch
r mmengeſchweißt iſt als dies bereits in den

tzten Seſſionen der verfloſſenen Legislaturperiode der Fall
war Wir haben dazu bemerkt daß in einer ganzen Reihe
wirtſchaftlicher und politiſcher Fragen trotz mancher ab
weichender Auffaſſungen namentlich auf dem Gebiete des
Kirchen und Schulweſens auch die freikonſervative
Partei zur antilibe ralen Mehrheit gehören werde
Das iſt natürlich etwas völlig anderes als die Befürwortung
eines konſervativ klerikalen Kartells und wenn wir empfohlen
aben zwecks eine über die Kanalfrage in Verandlungen mit den Mehrheitsparteien unter Ausſchluß der
ationalliberalen zu treten ſo liegen die Gründe dieſer

Empfehlung die wir neulich noch ausführlich rekapitnliert
haben gleichfalls auf einem anderen Gebiete als auf dem der
Empfehlung eines konſervativ klerikalen Kartells

Wer in ſo vielen Fragen zuſammengeht verliert ſeinen Anſpruch
in der Schulfrage der Vorkämpfer moderner Anſichten zu ſein
Wir zweiſeln nicht daß die Kreuzzeitung mit Freuden die
Hand des rheiniſchen klerikalen Organs ergreifen wird Dann
wird das Jdeal beider erreicht ſein im Namen der Moral ein
Bündnis zur Verewigung konfeſſioneller Gegenſätze in
Deutſchland geſchloſſen zu haben Fürwahr ein Ziel des
Schweißes der Patrioten werc w

Ppolitiſches

Ein erfreuliches Zeichen des Fortſchritts des deutſchen
Bewußtſeins in Poſen zeigten die diesjährigen Stadt
verordnetenwahlenz dabei erlitten die Polen in zahl
reichen Städten der Regierungsbezirke Poſen und Bromberg
ſoweit es bisher bekannt geworden iſt empfindliche Nieder
la gen

Ein ſehr ernſtes Bild der ſächſiſchen Finanzen entwarf
der Finanzminiſter Dr Rüger im ſächſiſchen Landtag Die

lnanzperiode 1900/1 habe mit einem Fehlbetrag von
eben Millionen Mk abgeſchloſſen Früher habe man

immer volle Taſchen gehabt und als wohlhabender Mann opulent
gelebt aber die Jahre ſcheinbarer Ueberſchüſſe ſeien eigentlich
Jahre verhüllter Defizits ſorgloſen Schulden
machens geweſen Eine vernichtende Kritik der Finanzära
von Watzdorff D Red Eine gewiſſe Beſſerung ſei ja einge
treten und man werde zum erſten Male wieder mit einem nicht
unerheblichen Ueberſchuß ſtatt mit einem Defizit abſchließen
aber da die Ueberſchüſſe der Staatsbahnen die man endlich
wider erzielt habe nur hinreichten um das Schnuldkapital zu
verzinſen ein Ueberſchuß für andere Zwecke aber
nicht vorhanden ſei bört hört müſſe man zur Deckung
des letzten 7 Millionen Defizös eventuell doch wieder zu einer
Anleihe ſeine Zuflucht nehmen An eine Schnldentilgung in
größerem Umfang ſei durchaus nicht zu denken und noch weniger
an eine Ermäßigung der direkten Steuern von der Finanz
optimiſten bereits ſchwärmten Eiſerne Sparſamkeit müſſe noch
auf Jahre hinaus geübt werden wenn dem lawinenhaften
Anwachſen der Staatsſchulden dauernd Einhalt getan
und die Lage nicht ernſt bedrohlich werden ſolle Jm Bauweſen
müſſe eine weiſe Sparſamkeit Platz greifen mancher Eiſenbahn
bau müſſe frommer Wunſch bleiben und anch die Beamten
müßten ihre Anſprüche zurückſtellen Die Selbſtändigeit des

oßen ſächſiſchen Eiſenbahnnetzes an deſſen Rentabilität manfür die Zukunft nicht zu verzweifeln brauche werde aber nicht

aufgegeben werden Bravo Jm allgemeinen möge man be
herzigen daß an den modernen Staat immer größere
Anforderungen heranträten die er ſchließlich nicht mehr er
füllen könne Eine zu weit gehende Begehrlichkeit verlange daß
der Staat alles tun ſolle und daraus daß er dies nicht könne
reſultiere dann die Begehrlichkeit und Verbitterung breiter
Völkerſchichten Sehr richtig Auch der Staat müſſe ſich nach
der Decke ſtrecken Sehr richtig Allgemeine Zuſtimmung
erntete der Finanzminiſter als er als erſte Vorbedingung der
Sanierung der einzelſtaatlichen Finanzen auf die baldige Durch
führung einer Reichsfinanzreform drang über deren
weſentliche Punkte bereits ein Ein verſtändnis erzielt worden ſei
e

Ausland
Das nene italieniſche Regiernnugsprogramm

Miniſterpräſident Gioliti verlas geſtern eine Erklärung der
Regierung in der er zunächſt zugleich als Dolmetſcher der Ge
S e der Kammer Zanardelli einen herzlichen Gruß und den

unſch baldiger Geneſung entbietet und fuhr dann fort Das
et Miniſterium wird mit e wachſendem Vertrauen
ie innere Politik der weitgehendſten Freiheit innerhalb

der geſetzlichen Grenzen fortſetzen welche ſoziale Beruhigung
erbeigeführt den Arbeitern in den Werkſtätten und auf dem
ande bemerkenswerte Vorteile verſchafft und die Zuſtimmung

der ungeheuren Mehrheit des Landes zIunden hat heißt
es eine Periode Be wirtſchaftlicher und finanzieller Re
formen einleiten Die dringlichſten Fragen ſind die Handels

8

die Regel der Eiſen d di b der wirre Rege u ne W e He Sia er wirrſgan de n et i ierungn andelsvertragsverhandlungen t erreich Ungarn
Deutſchland und der Schweiz eingetreten Die vor
trefflichen Abſichten aller Betelligten geben uns das Ver
trauen ß die aus der Sache ſelbſt ſich ergebenden
Schwierigkeiten überwunden werden können welche der
artige Verhandlungen gegenwärtig in allen Ländern der
Welt anfweiſen Wir werden bei dieſen Verhandlungen
danach ſtreben die Ausfuhr unſerer landwirtſchaftlichen Erzen gniſſe zu fördern und ſind zu dieſem

wecke auch bereit den Schutz der Jnduſtrie inſoweit als
er Beſtand derſelben nicht in Frage geſtellt wird zu ver

ringern wir ſind ſogar bereit den Petroleum erheblich
herabzuſetzen Die Regierung wird einen Geſetzentwurf vorlegen
behufs eventneller Organiſierung des Staatseiſenbahn
betriebes Sie wird den Bau der von dem Parlament
genehmigten Eiſenbahnen für Calabrien und Sizilien ſowie die
Sanierungsarbeiten und den Bau der apuliſchen Waſſerleitung
beſchleunigen ünf italieniſche und fünf ausländiſche Firmen
haben an dem Wettbewerb um den Bau dieſer Waſſerleitung
teilgenommen Die Löſung der vorerwähnten Aufgaben fährt
die Regierungserklärung fort fordert als erſte und notwendige
Bedingung eine ſtrenge Finanzgebarung dieſe wird es
vermeiden die Einnahmequellen des Budgets für Zwecke von
untergeordneter Bedeutung zu zerſplittern damit für die
Bedürfniſſe des Volksſchulunterrichtsf für die Wieder
herſtellung des Gleichgewichts im Budget der Gemeindeverwaltung
in Rom ſowie für den Bau der Eiſenbahn von Turin über
Ventimiglia nach Nizza und anderer durch Geſetz genehmigter
Eiſenbahnen geforgt werden kann Die Regierung beabſichtigt dieſen
Verpflichtungen getren nachzukommen aber ſo daß das Gleich
gewicht des Budgets dadurch nicht e wird denn dieſes
iſt die abſolute Vorbedingung für das große Unternehmen der
Konverſion der Renute die ihrerſeits allein die Mittel
wird liefern können um an eine ernſtliche Steuerreform zum
Vorteil der vom Geſchick weniger begünſtigten Klaſſen heran
zutreten Die Regierung hält es außerdem für eine dringliche
Aufgabe die Verhältniſſe der Aktiengeſellſchaften ſtreng
zu regeln indem ſie die Verantwortlichkeit der Mitglieder
der Verwaltung zu einer ernſten und tatſächlichen geſtaltet in
dem ſie ferner für das öffentliche Jntereſſe ſchädliche Ver
bindungen verhindert und das Börſenſpiel einſchränkt
Außerdem wird die Regierung noch die Beſeitigung des Zwangs
wohnſitzes und eine Reihe ſozialer Reformen vorſchlagen

Die Regierungserklärung hebt ſodann hervor Jtalien be
findet ſich heute was ſeine Beziehungen zu den fremden
Mächten anbetrifft in der günſtigſten Lage dank ſeinen Bünd
niſſen und ſeinen Beziehungen herzlicher Freundſchaft mit den
übrigen Mächten Dieſe Beziehungen ſind durch den glän
zenden Empfang der unſerem geliebten Herrſcherpaare in
England und Frankreich bereitet worden iſt feierlich von
neuem bekräftigt worden Dieſe glückliche Lage unſerer
auswärtigen Politik die gute Lage unſerer Finanzen
das zunehmende wirtſchaftliche Gedeihen des Landes und unſer
die innere Freiheit voll gewährleiſtendes Syſtem das nunmehr
jedermann gutgeheißen iſt müſſen uns ermutigen an die
Reformen heranzutreten die ſeit langem von dem Lande er
wartet werden Wir werden kühn dieſen Weg betreten wenn
wir das ausdrückliche Vertrauen des Parlaments beſitzen Wenn
Sie dies Vertrauen zu uns nicht haben ſo iſt es Jhre Pflicht
uns dies unverzüglich und freimütig zu ſagen weil das Jntereſſe
des Landes weder untätige Duldung noch Rückſichtnahme ge
ſtattet Wir bitten um Jhr ſoſortiges Urteil damit jeder Ver
treter des Landes offen ſeinen Teil der Verantwortlichkeit über
nehme und damit die Regierung die Kraft beſitze die ſie um
aus Jhrem Vertranen ſchöpfen kann Die Erklärung des
Miniſterpräſidenten wurde von dem ſtark beſetzten Hauſe öfter
durch Beifallszeichen unterbrochen und namentlich am Schluſſe
mit einer großen anhaltenden Beifallskund
gebung aufge nommen Auch im Senat verlas
Miniſterpräſident Giolitti eine gleiche program matiſche Regie
rungserklärung ſie wurde auch da vom Hauſe mit lebhaftem
Beifall aufgenommen

Frankreich
Jn der Deputierkenkammer in der Bourgeois den Vorſitz

führte wurde die Beratung des Marineetats fortgeſetzt
Pelletan gnb Aufklärung über die geſtern zur Sprache gebrachte
augebliche Vernichtung eines auf die Verurteilung eines Matroſen
bezüglichen Aktenſtückes Er habe das Urteil gegen den Matroſen
annulliert weil der Gerichtshof nicht vorſchriftsmäßig zufammen
geſetzt geweſen ſei das Aktenſtück habe er jedoch keineswens ver
nichtet Pelletan zeigt die Akten dem Hauſc Lebhafter Beifall
Weiter bemerkt der Miniſter er vernachläſſige den Bau von
Unterſeebooten nicht er ſei ein Verteidiger für dieſe Art von
Booten Er habe aber nicht einen Kredit für mehrere Jahre

Beſonderen Beifall erziekte das Vorgehen des Miniſters
gegen das Treiben der Ordensſchweſtern in den Marine
hoſpitälern Schließlich erhielt er mit 292 gegen 244 Stimmen
ein Vertrauensvotum

VnlgarienDer direkte Telephondienſt zwiſchen Bulgarien
und Rumänien wurde geſtern in Gegenwart des bulgariſchen
Miniſters der öffentlichen Arbeiten Popow und des rumäniſchen
Miniſters des Jrperg Lascas der beiderſeitigen diplomatiſchen
Agenten und der Spitzen der Zivil und Militärbehörden

ver träge die Erleichterung der Laſt der öffentlichen Schuld eröffnet

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Halle

Hakle 1 DeFeindſchaft zwiſchen den Burſchen der Dörfer Holleb Zor
Schlettau bei Halle hatte Anlaß gegeben zu einer ächt nd
Prügelei bei der leider vom Meſſer Gebrauch gemacht en
war worauf eine Anklage wegen gefährlicher örperve orde
folgte Angeklagt waren der 20 Jahre alte Schmiedege a
Richard Müller und der 18 Jahre alte Schmiedelehrling de
Schmohl beide aus Schlettau Schmohl ſtammt aus Sch
berg bei Berlin er iſt unbeſtraft Müller iſt einmal wen
Körperverletzung mit einem Verweiſe beſtraft Erwähntes R
gehen ſollten die Angeklagten in Schlettau am Spätabend d
J Oktober gegen den 19 Jahre alten Zimmermann Herm
Weiſe gus Holleben verübt haben und zwar Müller mittel
eines Meſſers Schmohl mittelſt eines Knüppels Die An
klagten wollten in Notwehr geweſen ſein und behaupteten An
Trüpp Holleber Burſchen habe die Schlägerei angefangen in
ein rer Herzberg zuerſt auf Müller losgeſchlagen worau
Weiſe ebenfalls zum Angriff übergegangen ſei Müller wollt
dann notgedrungen ſein Meſſer hervorgeholt und ſich verteidigt
Schmohl mit ſeinem Gehſtocke dem Zimmermann Weiſe einen
Hieb auf den Kopf verſetzt haben Dagegen ergab die Beweis
aufnahme daß ein Trupp Schlettouer Burſchen darunter beſonders Müller und Schmohl gegen einige ihrer Hollebener
Gegner tätlich geworden wobei Hermann Weiſe einen Meſſer
ſtich in den rechten Oberarm nnd einen Hieb mit einem Knüppel
über den Kopf erhalten hatte Die Verletzung am Arme war
eine 2 em lange faſt bis auf den Knochen gedrungene Schnitt
wunde und der Knüppelſchlag hatte eine 2 em lange bis auf
den Schädelknochen gehende Rißwunde verurſacht Weiſe war
nach dem erhaltenen Schlage bewußtlos zuſammengebrochen und
infolge der Verlebungen 14 Tage arbeitsunfähig geweſen
Müller wurde zu 6 Monaten Schmahl zu 2 Monaten Gefängnis verurtellt erſterem dabei ein Monat der Unterſuchungs
haft als verbüßt angerechnet

Ein geſtörtes Rendezvous hatte Anlaß geboten zu einer ge
fährlichen Körperverletzung und dieſe zur Erhebung einer An
klage gegen den 19 Jahre alten Maurer Franz Meye aus
Oberteutſchenthal und den 17 Jahre alten Maurer
Hermann Thomas aus Unterteutſchenthal Beide ſind
unbeſtraft Es wurde ihnen zur Laſt gelegt in Teutſchenthal in
der Nacht vom 27 zum 28 September Sonntag zum Montag

gemeinſchaftlich den Geſchirrführer Hermann Streiber miß
handelt zu haben indem ihm Meye mit einem zugeklappten
Meſſer einen Stoß vor die Bruſt dann aber mit offenem Meſſer
einen Stich in den rechten Unterarm verſetzt und Thomas gleich
falls mit einem zugeklappten Meſſer auf Streiber losgeſchlagen
und dieſen am Kopfe verletzt haben ſollte Meye wollte in Not
wehr gegen Streiber geweſen ſein und Thomas ſeinem Freunde
Meye bloß Beiſtand geleiſtet haben Meye wurde wegen ge
fährlichen Meſſergebrauchs zu 6 Monaten Thomas zu 2 Wochen
Gefängnis verurteilt

Der 17 Jahre alte bisher unbeſtrafte Tiſchlerlehrling Hermann
W aus Freiheit Oppin hatte ſich wegen ſchweren Diebſtahls zu
verantworten Er wurde bezichtigt am 29 Augnſt in Freiheit
Oppin dem Barbierherrn Deparade mittels Einſteigens 24 M
aus einem Schranke entwendet zu haben Gemäß dem Autrage
des Stagatsanwalts wurde der Angeklagte trotz ſeines hart
näckigen J zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt

Aus der Unterſuchungshaft vorgeführt erſchien der 33 Jahre
alte Brauer Wilhelm Stein aus Merſeburg angetklagt
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle Er räumte ein
am 9 November d J in Merſeburg aus dem Hausflur der
Landes Feuer Sozietät einen Ueberzieher entwendet zu haben
will aber bei Begehung der Tat betrunken geweſew ſein Unter
Zubilligung mildernder Umſtände kam er mit 4 Monaten Ge
fängnis davon

Jüterbog 27 Nov Eine intereſſante Schöffen
gerichtsſitzung hat ſich hier abgeſpielt Bei der letzten
Reichstagswahl wurde in Grüna bei eineStimme für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten Ewald in der
Wahlurne vorgefunden Dieſe unerhörte Tatſache veranlaßte
ein Mitglid des Wahlvorſtandes die kurz darauf ſtatt
findende Stichwahl zu kontrollieren um den Uebeltäter her
auszufinden der ſozialdemokratiſch gewählt habe Es wurde
eine Liſte angefertigt in die die Wählenden der Reihenach eingetragen wurden Die Wahlkuverts wurden der Reihe
nach ſorgfältig aufeinandergelegt und ſo fand man
beim Oeffnen der Kuverts richtig das vermeintliche räudige
Schaf Der Wähler der den verpönten Stimmzettel abgegeben
daben ſollte widerſprach indes der Behauptung daß er ſozial
demokratiſch gewählt habe Er faßte die Vorwürfe eines Mit
gliedes des Wahlvorſtandes als Beleidigung auf und reichte die
Beleidigungsklage ein Jn der Schöffengerichtsverhandlung
legte ſogar zum Beweiſe daß ein Jrrtum ausgeſchloſſen ſet
der Beklagte die ominöſe Liſte zum Gaudium der

akdenta auf den Gerichtstiſch Die Bemerkung des
Präſidenten Das nennen Sie wohl geheime Wahl erregte
berechtigte Heiterkeit Das Schöffengericht erachtete es trotz
des ſchlauen Manövers des Beklagten nicht für erwieſen
daß der Kläger ſozialdemokratiſch gewählt habe und erklärte den
Beklagten der Beleidigung für ſchuldig Der Fall kompli
zierte ſich aber dadurch daß der Kläger bei einem Renkontre
mit dem Beklagten die Aeußerung getan hatte Wenn in einem
Wahlknvert ein ſozialiſtiſcher Stimmzettel gefunden worden
ſei ſo müſſe ihn einer der Herren vom Wahlvorſtand hinein

Auf den Spuren Zarathuſtras
Der alte Glaube Zarathuſtras Zoroaſters hat lange

einen Zauber auf das Abendland ausgeübt Deshalb
jedes neue Licht das auf das Leben und die Lehren des
altperſiſchen Religionsſtifters geworfen wird von Intereſſe
Vor kurzem iſt nun Profeſſor V Williams Jackſon von der
Abteilung für orientaliſche Sprachen an der Univerſität
Columbia von einer Forſchungsreiſe durch Perſien das
transkaſpiſche Gebiet und Turkeſtan mit einigen in dieſer
Beziehung wertvollen Ergebniſſen zurückgekehrt Einem
Berichte über ſeine Reiſe iſt zu entnehmen Ein beſonderer

weck meiner Reiſe war das Studium der Ueberreſte der
genannten Feueranbetung Zarathuſtras der etwa 600
ahre vor Chriſtus lebte Alle Jranier bekannten ſich zu
m Glauben aber die mohammedaniſche Eroberung Perſiens

fegte faſt alle Spuren davon fort und nur in wenigen Orten
noch nähren die Parſen die heilige Flamme und bleiben
den Lehren von Ormuzd treu An den Ufern des Kaſpiſchen
Meeres konnte ich Unterſuchungen über den verlaſſenen

ne r t in San ſar e neweihter erſcha r e unindiſche ranbeter Ein Altär Legeichnet die Stelle außer

halb Bakus und alte Jnſchriften auf den Wänden bexichten de
von der frommen Anbetung der Parſen Aber das Gebiet
dieſes Tempels iſt keine Andachtsſtätte mehr die heiligelamme mußte erſtickt werden wegen der Erploſionsgefahr

r die nahen Oelquellen Da Zarathuſtra in der Provinz
bau weſtlich vom Kaſpiſchen Meer geboren ſein ſoll

ſte Jackſon üher drei Wochen durch dieſe Gegend deren
noch mit ee bedeckt waren Der

Später wird der Winter nur auf fünf Monate angegeben
aber als ich unter der ſtrengen Kälte litt ehe der Frühling
wirklich kam neigte ich zu dem Glauben daß der ältere
Text der Wahrheit näher käme

machte ich intereſſante Beobachtungen die Stellen in dem
Aveſta erläutern und ich konnte eine Anzahl Orte
identifizieren die mit Zarathuſtras Leben und Werk in Ver
bindung ſtehen Darunter iſt wahrſcheinlich die Gegend
wo er die erſten Bekehrten warb Dieſe Jdentifikation be
ruhte faſt ganz auf den alten Texten ſelbſt denn der alles
nivellierende Mohammedanismus hat tatſächlich die Er
innerung an Zarathuſtras Namen in ſeinem Geburtsort
ausgelöſcht n der Stadt Urumia wird noch eine Kirche
ezeigt die über dem Grabe der aus dem Morgenlande
ommenden Weiſen erbaut iſt die den Heiland in der Krippe
u Bethlehem anbeten kamen Um dieſe alte Stadt Urumiag die
arathuſtras Geburtsort ſein ſoll liegen viele Aſchenhügel

die mit der alten Feueranbetung in Zuſammenhang ſtehen
Hier ſicherte ich mir einige Reſte antiker Tonwaren
Während der Reiſe konnte Profeſſor Jackſon Land und
Leute eingehend ſtudieren da er mit einer Karawane reiſte
verbrachte er jede Nacht in den rohen Lehmhütten er fand
7 berall die ſprichwörtlich gewordene Gaſtfreundfchaft
s Orients beſtätigt Die perſiſchen großen Landſtraßen

ſind ziemlich ſicher doch in wilden Bergpäſſen und einſamen
Gegenden müſſen bewaffnete Wachen den Fremden
und den Weg ſäubern Einmal traf Jackſon drei Räuber
an deren Hände vor wenigen Augenblicken durch das
Schwert des Geſetzes abgehauen worden waren der An
ſührer lag mit durchſchnittenem Halſe da Nachdem Jackſon
Hamadan zweimal beſucht hatte das im klaſſiſchen Altertum
und in der Bibel ebenſo berühmt wie Ekbatang war gin

en ſtreng eit Zoroaſters Jn
urſta ſeinem heiligen v ſagt er daß hier

er nach Süden zu den Trümmern der Paläſte von Perſe

zehn Monate Winter und zwei Monate Sommer ſind

heit von Schiraz
Jn dieſer ganzen Provinz

polis und den Gräbern der alten perſiſchen Könige dort
ſind mächtige Denkmäler vergangener Größe Einen Gegen
ſatz zu dieſen düſteren Trümmern bildet die liebliche Schön

mit ſeinen Roſenlauben und den
Nachtigallen die rings den ganzen Tag ſingen Die
Wüſtenſtadt Yezd die vor kaum einem Monat der Schau
platz blutigen Gemetzels war iſt dadurch beſonders
intereſſant daß es heute der Ort iſt wo die meiſten perſiſchen
Zarathuſtraverehrer leben hier haben die d 8000

Guebern Parſen ihren alten Glauben und Brauch trotz
zwölf Jahrhunderten muſelmänniſcher Verfolgung aufrecht
erhalten Jackſon durfte ihren Tempel betreten und einigen
der religiöſen Zeremonien beiwohnen Die Guebern

en einen ausgezeichneten Ruf wegen ihrer Redlichkeit und
enreinheit ebenſo wie die Parſen in Bombay Jackſon

konnte auch eine Menge ZarathuſtraBekenner in Teheran
kennen lernen und verbrachte einige Zeit in der Näbe unterden Ruinen von Rei da ehe Mutter in dieſer ein
ſamen Stadt geboren ſein ſoll Dort konnte man einen derälteſten Perſiſhen Türme des Schweigens für die Aus
etzung der Toten wie es die alte Vorſchrift des Aveſta ver
angt ſehen Jackſon wollte ſo weit wie möglich das Gebiet

des alten Jran durchreiſen Zarathuſtra bekannt ge
weſen ſein muß So fuhr er auch über das Kaſpiſche
Meer das der Aveſta VouruKaſha oder Meer der ent
fernten Ufer nennt und reiſte durch das trangskaſpiſche
Gebiet mit der Bahn nach Merw Dieſes iſt eins der
älteſten Ziviliſationszentren in Aſien und hat eine Menge
intereſſanter Ruinen in ſeiner Umgebung Von dort ne
er nach Buchara und Samarkand in Buchara war einſt
ein größer Feuertempel und in Samarkand ſoll eine de
Originalhandſchriften der Schriften des Zarathuſtra e

ger n ſein
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ben Hierin erblickte das Schöffengerlcht gleichfallsbe ſo daß beide Beleid finaen hegegeleg
eleidignunv v w Es trat Kompenſatſon mit der Wirkung

daß jeder der beiden Partei die Tragung der Hälfte der Koſten
auſerle t wurde Die Angelegenheit iſt damit noch nicht zuEnde ba der Kläger Berufung eingelegt hat

Trier 1 Dez Jn dem Mordprozeß gegen den Bauern
purſchen Merches der angeklagt war ſeine Geliebte erwürgt
und in die Saar geworfen zu baben bejahten die Ge
chworen en die Schuldfrage worauf der Gerichtshof denWobrfyruch annulliterte da die Geſchworenen ſich in der

Hauptſache zu Ungunſten des Ängeklagten geirrt hätten

Provinzialnachrichten

Zeitz 1 Dez Einwohnerzahl Auf die Ziffer 29,000
iſt nun die Einwohnerzahl unſerer Stadt gelangt wie
aus der neueſten monatlichen Fortſchreibung des Meldeamtes
hervorgeht

h Mühlberg a I Dez Heimlich entfernt Un
fall Kampagneſchluß Havarieſchaden Heim
ch entfernt hat ſich von hier die 17 Jahre alte Dienſtmagd
Helene Blochwitz Jn einem zurückgelaſſenen Briefe teilt ſie mit
daß ſie ſich in der Elbe ertränken wolle weil ſie elternlos ſei
und von den Leuten verachtet werde auch einen neuen Dienſt
antreten ſolle Bis jetzt fehlt jede Spur von ihrem Verbleib
Der Magiſtrats Bureaubeamte G Marſchner von hier ſtürzte
über eine vor einem Geſchäſtsladen liegende ſteinerne Stufe
und erlitt dabei einen Bruch des rechten Oberarmes Die
hieſige Zuckerfabrik wird ihren diesjährigen Arbeitsabſchnitt er
heblich früher als ſonſt wahrſcheinlich bereits am 12 beenden
Die Anfuhr von Rüben war ſchwächer als in den Vorjahren
Zwei Tage und zwei Nächte währte es ehe der havarierte
Kahn an der alten Meißener Elbbrücke wieder flott gemacht
werden konnte Von ſeiner Ladung 10,000 Zentner Zucker
ſind ca 1200 Zentner durch Waſſer verdorben Der Schaden
iſt durch Verſicherung gedeckt

Torgau 1 Dez Von einem traurigen Geſchick
wurde die Familie Hermann Müller hier betroffen deren ſämt
liche Glieder außer der Ehefrau am Scharlach erkrankten
Binnen 14 Tagen ſtarben 3 Kinder im Alter von 7 Jahren
während der Ehemann und das letzte 5jährige Kind ſich auf dem
Wege der Beſſerung befinden Jm Sommer ſtarben nach dem
Krelsbl an derſelben Krankheit in einer Familie Weber in

gleicher Zeit ebenfalls 3 Kinder in dieſem Alter
R BVibra 1 Dez Kalifund Heute nacht war es der Bohr

geſellſchaft Sauer vergönnt auf ihrem Böhrturme an
der Ebertsmühle als erſte der in hieſiger Gegend tätigen
Bohrgeſellſchaften das Fähnlein zu hiſſen als Zeichen eines
glücklichen Fundes Jn einer Tiefe von ca 400 m iſt man auf
ein Kalilager geſtoßen Noch in der Nacht wurde das Oberberg
amt Halle telegraphiſch benachrichtigt

O Schmiedefeld Kreis Schleuſingen I Dez Verſchie
denes Am 29 und 30 November ſind die Schneepflüge
nach allen Windrichtungen gegangen Am Bau der Eiſen
bahn Jlmenau Schlenſingen wird trotz Schnee und
Froſt weiter gearbeitet Das nächſte Bundesſängerfeſt
des Sängerbundes Umgegend von Schleuſingen ſoll 1904 in
Hirſchbach abgehalten werden

Deſſan 1 Dez Der Mürder Eduard Lennig aus
Oranienbaum der im hieſigen Gerichtsgefängnis inhaftiert iſt
wurde dem Vernehmen nach erneut als geiſteskrank befunden
Er kann deshälb auch von den Deſſauer Behörden wegen der
auf anhaltiſchem Gebiete begangenen Straftaten nicht zur
Rechenſchaſt gezogen werden Lennig ſelbſt der an Herzſchwäche
leidet bleibt im Jntereſſe der öffentlichen Sicherheit ſo lange
im Deſſauer Gerichtsgefängnis bis ſeine demnächſt bevorſtehende
Ueberfüh ung in die Jrrenanſtalt bewirkt iſt

Greiz 1 Dez Reiche Stiftung Ein Ehrentag in der
Geſchichte unſerer einheimiſchen Textilinduſtrie iſt der heutige
Dienstag inſofern als Herr Kommerzienrat Arnold auf volle
25 Jahre ſeiner Tätigkeit als Mitinhaber der Firma Friedrich
Arnold zurückblicken kann Aus dieſem Anlaß ſandte der Fürſt
regent ein Glückwunſchtelegramm die Handelskammer der
Fabrikantenverein ſowie eine Anzahl anderer hieſiger Vereine
hatten zur Beglückwünſchung Deputationen entſandt Der
Jubilar ſtiftete 100,000 Mark für ſeine Arbeiter

O Leipzig 1 Dez Die Vollendung des Leipziger
Rathauſes Mit der Aufſetzung des rieſigen Turmknopfes
wurde die Vollendung des monumentalen neuen Rathausbaues
in ſeinen äußeren Baunteilen und dem reichen Schmuck ſeiner
Faſſaden gefeiert Der Bau hat vier Jahre in Anſpruch ge
nommen ohne daß ein ernſtlicher Unglücksfall dabei zu ver
zeichnen geweſen wäre Die Oberleitung des Baues lag in den
Händen des Stadtbaurats Profeſſor Licht Den bildneriſchen
Schmuck des Aeußeren hat zum größten Teil der Münchener
Bildhauer Georg Wrba beſorgt Neben ihm waren zahlreiche
Leipziger Bildhauer darunter Lehnert Mayr und Profeſſor

bruchs der Leipziger Bank unter deren Folgen die Sladt noch
leide und des ſchmerzlichen N deſeit ne e a Leibet eReichstagswahl den ürgerlichen Parteien entriſſen worden ſei

Dresden J Dez Eine furchtbare Bluttat hat wieſchon kurz gemeldet abermals die Bewohnerſchaft des Vigh
vororts Plauen in Angſt und Schrecken verſetzt Noch iſt die
Ermordung des in Plauen wohnhaft geweſenen Bauſchülers
Schubert aus der Erinnerung nicht geſchwunden als am
Montag zu e Abendſtunde abermals die Kunde von einem
Morde von Mund zu Mund ging Die in der Villa Camilla,
Bienertſtraße 29 2 Stock wohnhafte Kaufmannswitwe Tannen
berg iſt mit einem ſpitzen Jnſtrument wahrſcheinlich einer Rüſi
klammer meuchlings ermordet worden Verſchiedene Wahr
nehmungen laſſen darauf ſchließen daß der Mordgeſelle nach
verübter Tat in der Wohnung nach Geld Umſchau gehalten
hat bei dem Suchen aber geſtört worden iſt Es liegt alſo
zweifellos ein Raubmord vor Als gegen 9 Uhr die 28jährige
Tochter ahnungslos aus ihrem in Dresden gelegenen Geſchäft
nach der Wohnung ihrer Mutter mit der ſie zuſammen wohnte
heimkehrte fand ſie dieſe hinter der Korridortür mit ſchweren
Kopfwunden tot vor Ein Arxzt Herr Dr Lange ſtellte feſ
daß die 66 jährige Dame wahrſcheinlich mit einer Rüſtklammer
erſchlagen worden und ſofort tot geweſen iſt Eine Stunde
nach der Mordtat umzingelten 12 Kriminalbeamte das Grund
ſtück und ſuchten den Garten nach hinterlaſſenen Spuren ab
m Schnee fanden ſie wahrſcheinlich von dem flüchtigen
örder herrührende Fußtapfen vor in welchen genau die ab

gedrückten Stiefelzwecken zu erkennen waren Dieſe Wahr
nehmung führte zunächſt zu der Verhaftung eines im Souterrain
wohnhaften jungen Menſchen deſſen Stiefelſohlen mit Zwecken
verſehen waren
konnte wieder auf freien Fuß geſetzt Der Verdacht laſtet
nun auf dem einen Sohn der Ermordeten der inBerlin einen liederlichen Lebenswandel führt und vor
dem die eigene Mutter wiederholt ihre Furcht zu
erkennen gegeben hat Wahrſcheinlich iſt es ihm bekannt
geworden daß ſeine Mutter kürzlich 2200 Mark in
der Lotterie gewonnen hat zumal dieſe in ihrer Freunde darüber
jedermann Mitteilung davon gemacht hat Die ſofort nach dem
Sohne angeſtellten Ermittlungen haben noch zu keinem Reſultat
geführt Heute vormittag erſchien die Staatsanwaltſchaft an
der Mordſtelle und nahm den Tatbeſtand auf Amtlich wird
hierzu noch gemeldet Die Tat iſt durch Schläge mit einem
vierkantigen Jnſtrument vermutlich einer Rüſtklammer einem
Schieferdeckerhammer oder dergleichen ausgeführt worden
Anſcheinend mit dem gleichen Werkzeuge hat der Täter einen
im Wohnzimmer ſtehenden Schreibſekretär an verſchiedenen
Stellen angehackt und zu öffnen verſucht Die im Beſitze der
Verſtorbenen geweſenen Wertpapiere und ein Sparkaſſenbuch
hat er nicht gefunden dagegen ſind ihm mehrere in einem
Käſtchen aufbewahrte Schmuckſtücke eine goldene Broſche in
Hufeiſenform eine Mofaikbroſche die Einlage eine Ruine dar
ſtellend ein goldener Ohrring mit Wachsperle ein Paar
goldene Ohrringe rund Platte mit eingraviertem Stern ein
goldener Damenring mit einem eingelegten Rubin in die Hände
gefällen vielleicht auch einiges Kleingeld Die Tat iſt vermutlich
in den Nachmittagsſtunden zwiſchen 3 und 5 Uhr begangen
worden während welcher Zeit die Ermordete allein in der
Wohnung geweſen iſt

Dresden 1 Dez Eheſcheidung Der zweite Termin
in der Ehefcheidungsſache der Prinzeſſin Schönburg Waldenburg
findet in einigen Wochen ſtatt Die Prinzeſſin nahm zunächſt
auf vierzehn Tage in Pirna Wohnung Der Bruder der
Prinzeſſin Don Jaime wird zwecks Vernehmung als Zeuge in
Dresden erwartet Die Eheſcheidungsklage ſtützt ſich auf Körper
verletzung und Freiheitsberaubung

Zittan 1 Dez Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich
geſtern nachmittag im bengchbarten Friedersdorf in der Nähe
des dortigen Schulnenbaues Einem Langholzfuhrwerk welches
an der Biegung der Straße ſtecken blieb leiſtete der Gutsbeſitzer
Hertelt Vorſpann während Lohnfuhrwerksbeſitzer Gedlich den
hinteren Teil des Gefährts mit einer Kette lenkte Auf der
ſchlüpfrigen Straße geriet aber der Wagen ins Rutſchen und
die ganze Ladung ſchlug um Ein 16 jähriger Enkel des Guts
beſitzers Hertelt wurde erſchlagen und war ſofort eine Leiche
Dem Juhrwerksbeſitzer Gedlich wurden beide Beine zerquetſcht
An dem Aufkommen des ſchwer Verunglückten der beſinnungslos
iſt wird gezweifelt

Chemnitz 1 Dez Familientragödie Unter Mit
nahme ihrer beiden Kinder eines fünf und eines elfjährigen
Mädchens ſprang geſtern abend in ſelbſtmwörderiſcher Abſicht die
46jährige Bureaudieners Ehefrau Wilhelmine Flehmig unweit
des Stadtparks in den Chemnitzfluß Glücklicherweiſe blieb es
beim Mordverſuch den beiden Kindern gelang es ſich wieder
ans dem Waſſer heranszugarbeiten Man brachte ſie zunächſt in
die nahegelegene Schankwirtſchaft Sachſes Ruh wo ſie ſpäter
von dem bedauernswerten Vater abgeholt wurden Dann begann
das Abſuchen des Fluſſes Nach einſtündigen Bemühungen fand
man die unglückliche Mutter als Leiche vor Da dieSeffner ſowie der Breslauer Bildhauer Behrens tätig Die in

den Turmknopf gelegte Urkunde gedenkt des ſächſiſchen Thron
wechſels der Eheirrung der Kronprinzeſſin des Zuſammen

Selegen
Frau ſchon längere Zeit an Störungen des Nervenſyſtems litt
nimmt man an daß ſie die entſetzliche Tat in einem Anfalle
geiſtiger Störung verübte
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Uandel Gewerbe und Verkehr
Zur Erneuerung des Kalsyndirate WRh Westtf Zig mitteilt iet die für 7 h an beranmte Flen

eitzung in der über die Erneuerung des Syndikat weiter beraten
und event der deßnitive Vertrag geschlossen werden sollie
plötzlich aufgeschoben worden Als Grund wird ben das
der Berzhaupitmann Dr Fürst in Halle der bieher den Versitz
in den Verhandlungen hatte erkrankt e Voraussiehtlieh werden
die Verhandlungen im Januar wieder aufgenommen Die Sitzuv
der Vermittlungskommisasion die für den 5 Dez un

21 e ist bleibt dagegen bestehen Diese
ung soll nochmals die Wänsche iWerke prüfen und eine Verwittlung wnentriedens

T Mansfelder Kupfersehieter ba uen deWie verlautet benbsiechtixt die Gewerkschaft die r B
meinde Riemke ausser Betrieb zu setzen Statt des en soll die Batierie
auf der Zeche Mansfeld in Langendeer um 30 Oefen vergrössert
werden Die Erzeug nisse der Kokerei Riemke werden durch das
Syndikat erkauft diejenigen der e chen Manefeld eehen in die eigenen
klüttn nach Eisleben Heitstedt usw Fast die esamte Förterung der
Zeche Kuhlen und Koks werden an die Manrfe der Werke abgeliefert
Zu diesem Zwecke gehen täglich zwei besondere Züge die sog schwarzen
Kurierzüge über IDortmund Soest und Nor hbausen Die Erzeugnisse
betragen jurleh rund 265,000 t Kohle und 140,909 t Koks

Die Gewerkschaft Justus I verteilt für No ie42 M Ausbeute auf den Kux rember wieder
Das Luisenwerk bei Voigtst ed t legt seine Aktien von 22zu 1

zusammen wodureh das Aktienkapital um 125,000 M herabgesetzt wird
Dagegen werden 259 390 Vorzug aktien zu 10 0 M ausgegeben sodazs
hierdureh das Kapital wieder auf 3 ,000 baw 425,020 erhöht werd
S Der Aufsichtsra der Dortmunder Vnionbrauerei beschloss
J ieder 16 Proz Dividende bei 278,485 I Ahrchreibungen und 68,741

ark Vortrag

Zahlungs Einstellungen Veber die Firma Vester
Zörner Getreide und Futterhandlung in Eisleben ist Kinkurs
eröffuet

Schiffenachrichten
Bewegungen der Dampfer des Norddeutsehen Lloyd Bayern 1 in Suez Prinz Heinrien 1

on Nagasaki Roon 1 von Gibraltar Lahn 1 Azoren possiert
König Albert 309 von ianghai Main und Kaiser Wilhelm
Jer Grosse 3 in Biemerhaven Stolberg nach Ostasien 28 in
Port Arthur

Bremen 1 Per

Waageratand der Saale bel Trotha
Trotha 1 Dez abende 3,52 2 Dez morgens 2,44

e e

an gebe Acht
daß der Sekt ſiets in liegendem Zuſtande aufſbewahrt wird
damit der Kork von der Flüſſigkeit völlig umſpült wird Da
durch wird das Entweichen der Kohlenſänre verhindert und der
Sekt kann infolgedeſſen jabrelang anfbewahrt werden ohne an
Qualität und Mouſſenx zu verlieren Die Temperalur des Anf
bewahrungsortes ſei kühl

Kupferberg Gold iſt derjenige deutſche Sekt welcher völlig
einwandfrei daſteht Seine erſtklaſſigen Eigenſchaften ſein
vorzüglicher Geſchmack ſeine leichte Art und ſeine große Be
kömmlichkeit haben ihn zu einem Lieblingsgetränk des deutſchen
Volkes gemacht

Herr San Rat Dr meci B
ſchreibt Habe Obermeyers Herba Seife gegen Haut
leiden und Hautunreinigkeiten an einen Patienten abgegeben
Jch war mit den Erfolgen ſehr zufrieden Herba Seife z h
Apoth Drog u Parf

hPetrolenm Glühlicht
Soeben erſchien Schapirobrenner Modell 1904 B mit bedeu

tenden Verbeſſerungen Billiger beſſer und einſacher wie
Spiritus oder Gasglühlicht Petrolenmvperbrauch 1 Liter in
17 Stunden Paßt auf jede 14 Lampe Als Garantieſür tadelloſes Funktionieren beanſpruchen wir Zablung nach
Erprobung Kein Kaufzwang Preis des kompletten Brenners
mit Strumpf und Zylinder Mk 50 Ueber 500 Aner
kennungsſchreiben U a ſchreibt uns

Herr Gutsbeſitzer W Heuer Herr Paſtor Bartſch Rohre
Göddingen b Barſehamp d 15 berg i Altm d 19 11 03 in
10 03 Gütigſt überſandter Scha prachtvolles weißes Licht
pirobrenner funktionlert tadellos Herr Oberförſter Bühring
Licht gleich der Gasglühlampe Jlfeid a den 241 11 03 Scha

Herr Hauptlehrer Aug Schu piro Brenner geſällt mir ſehr
macher Bödigheim Baden den das Licht iſt überraſchend hell und
29 11 03 Bin mit dem prächtigen welß und bei dieſem Brenner wird
Schapiro Licht außerordentlich ganz erheblich Petroleum ge

zufrieden ſpartAuf Probe verſenden wir auch Schapiros tragbaren Petro
lenm Heizofen à Mk 22 Der einzige der wirklich gernch
los brennt woſür wir garautiereun Verbrauch ca 4 Pfg pro
Stunde Enorme Heizkraft Wiederverkänfer gefucht

Alleinige Fabrikanten und Patentinhaber
Hermann Hurwitz K Co Berlin Stralauerſtraße 56

thäte
ackelts Faletots Gapes Abendmaänteln Kostümen

und schwarzen und farbigen Fantasſe Kleiderstofſen
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in allen Abteilungen

Vrosdor eibnach cent
zu ganz aussergewöhnlich billigen Preisen

e erstoffe in schwarz und farbig in den neuesten und modernsten Webarten in grösster Auswahl

Herren und Damenwäsche Tischzeuge Handtücher Servietten
Schürzen Unterröcke Balltücher Pelzwaren bedeutend im Preise

Grosse Preis Vrmässigung
auf

Damen Paletots Jacketts fertige Kostumes

Ganz

Trotz der billigen Preise San hierauf noch un De 10 Prozent Rabatt

5

enorm bvillig
Grosse Posten Mostümröclge in gchwarz meliert u crème d Stück 1,75 2,50 3,50 3,65 5,50 6,50

nur gute und besonders haltbare Qualitäten

renS nS t 2 e e W e S e re e e e u

Darmmen
Prisuren in u außer der Hauſe
Shampooinieren

ſowie große Auswahl in
Zöpfen Drehern KnotenScheiteln ete
Spez 9 Haarunterlagenunentbehrlich f moderne Friſnren
u zur Schonung der eigenen Haagre
D kein Toupieren nötig r

Reparaturen Färben u Aufarbeiten
getragener Sachen ſchnell u billig

E Zeutschler
Spez Geſch f Haararbeiten

u Damenfrisuren
Be Magdeburgerſtr 65Grand Hotel Bodeo

RFLromemeln
biſligſte Bezugsquelle für Vereine

und SchnlenZiehharm onikas unr gute
Fabrikate

Menzenhauers Guitarrzithern
und KFotenblätter empfiehlt

H Müller Gr Märkerſtraße 3Reparaturen u Stimmungen billigſt

Reſte ReſteGerger reinw Damenkleiderſtoffe
von 15 m hat billig nach Gewicht
pro kg 8 Mk an Wiederverkäufer
abzugeben Verſ nur per Nachnahme

Franz Lorenz Gerg

e eWilh llecker t 56 in
eſhheitiget Lager

Rein Nickel und Nekolplattierter
Küchen und Tahegor t

Berndorfer

u dieS r eS e

S SoſeSpiel waren

Teppiche MHöhbelstoſfſe Garcdimen Tischaecken
Halle a

9 am Leipziger CTurmRö ni eke
e zu

e SW S m

Billige Preise
Geschmackvolle Auswahl

C F Ritter
Halle a Leipzigerstrasse 90

Auf alle Preise 5 Prozent Rabatt in Marken des
Rabatt Spar Vereins

Wir baben die regelmäßige Brikettvprodikktion aufgenommen undſind Briketts in Enantat jederzeit ab Werk erhältlich
Gewerkschaft Franzkohlenwerk

bei Gerlebogk

Damen Handschuhe
Alpacca sinä aie besten in Sitz NaltbarkeitSilber und eleganter AnsstattungBeste cke 1 Paar 3,25 Mark 3 Paar 9 Markhandschnhee eng e on an 520 mSilb 3 Paar 9 MkPreisliſten Neuheiten in gekütt er Steinstrh und Herm Oetting, Telephon 913

Der den Ameſgemen veramworiich Ernſt Böhme in alle Halle h e
Druck und Verlag von Otte Hendel

Schnlteruragen

Seelenwärmer
Nnübertroffene Auswabl

Beſondere Neuheiten

I Schnee Nachf
A Ebermann

Gr Steinſtr 84Halle

Aurkctiom
Donnerstag den /12 er vorm

1 hr verſteigere ich in meinemAuktionslokale Geiſtſtr 39 freiwilligmeiſtbietend gegen Barzablung
dern Goetze hier1 gr Poſten eleg mod reinwoll

Herren Kleiderſtoffe
für Anzüge Paletots Hoſen reHerrn Fischer hier

25 Kiſten gute Zigarren
25 Flaſchen Sekt 9Abcinwein

Beſichtigung von 8 Uhr abErnst Stemmler
Verſteigerer Buregu Kl Ulrichſtr 32

II

Donnerstag den /12 nachmitt
2 Uhr verſteigere ich in meinem
Auktionslokale Geiſtſtr 39 freiwillig
meiſtbietend gegen Barzahlung

fiir Herrn Sieblis t hier
gr So prima Schuhwaren

als chuallen Schnür ZnaTuch 2 Knopfſlicfeln für Herren
und Damen in Chevreaux Rindund Kalbleder gut

Beſichtigung von 12 Uhr ab

Urnst Stemmler
Verſteigerer Bureau Kl Ulrichſtr 39

Mit 3 Beiblätterw

S
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